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Workshop 
„Calciumsulfatestrich- und 
Calciumsulfat-Fließestrich-
Oberflächen richtig beur-
teilen“ 
 
 
Thema: 
 

Die Beurteilung von Calciumsulfatestrich- und  
Calciumsulfat-Fließestrich-Oberflächen führt auf 
der Baustelle immer wieder zu Diskussionen zwi-
schen dem Estrichleger und dem nachfolgenden 
Bodenleger. Je nach Ergebnis kann die Oberflä-
chenbeurteilung zu teuren Maßnahmen führen, 
die den Preis des Estrichs um ein Vielfaches über-
steigen können. Ob diese Maßnahmen immer ge-
rechtfertigt sind ist fraglich.  
 
 

Aus diesem Grund wendet sich dieser Workshop 
an Bodenleger, Estrichleger, Bauleiter, Poliere 
und Kolonnenführer. Neben den theoretischen 
Grundlagen liegt der Schwerpunkt des Workshops 
auf der eigenen Durchführung der Prüfungen (ein-
schließlich Beurteilung). Hierzu bitten wir die Teil-
nehmer, die eigenen Prüfutensilien mitzubringen.  
 
 

Im Praxisteil haben Sie die Möglichkeit, die einzel-
nen Verfahren an größeren Calciumsulfatestrich-
flächen selbst auszuprobieren. Daneben werden 
im Praxisteil verschiedene Oberflächenvorberei-
tungsmaßnahmen (Anschleifen / Abschleifen) vor-
geführt. 
 
  

 
Termin: 
 

Mittwoch, 03.05.2023 ab 10.00 Uhr 
 
Kosten: 
 

Die Teilnehmergebühr beträgt € 320,00 
(zzgl. MwSt.). Seminarunterlagen (Download), 
Tagungsgetränke und Mittagsimbiss sind in der 
Teilnehmergebühr enthalten.  
 
Nach Erhalt Ihrer Rechnung überweisen Sie den 
Betrag unter Angabe der Rechnungsnummer auf 
das Konto der Deutschen Bank, Konto-Nr.: 
IBAN: DE 64 3807 0059 0028 2137 00 
BIC:  DEUTDEDK 380 
 

 

Ziel dieses Workshops: 
 

Dieser Workshop soll Ihnen die Möglichkeiten und 
Grenzen der einzelnen Prüfverfahren aufzeigen 
und Sie in die Lage versetzen, auf der Baustelle 
die Oberfläche von Calciumsulfat- und  
Fließestrichen richtig zu beurteilen. 
 
Seminarprogramm: 
 

10.00 Uhr Begrüßung und Einführung 
 
10.15 Uhr Augenscheinliche Beurteilung der  

Calciumsulfatestrich- und Calcium-
sulfat-Fließestrich-Oberflächen  

 
10.45 Uhr Theoretischer Teil 

 
- Arten von Calciumsulfat-,  
  Calciumsulfat-Fließestrichen 
 
 
 
 

   
  - Methoden zur Überprüfung der  

   Oberflächeneigenschaften 
   - gewerkübliche Prüfungen 

     - Anforderungen 
     - Grenzen 
 

- Oberflächenvorbereitungsmaßnahmen 
 

12.30 Uhr Mittagspause 
 
13.30 Uhr Praxisteil 

Messung der Oberflächeneigenschaf-
ten mit verschiedenen/eigenen Gerä-
ten und Methoden an mehreren grö-
ßeren Calciumsulfat- und Calciumsul-
fat-Fließestrichflächen; Vorführung 
Oberflächenvorbereitungsmaßnah-
men 
 

15.30 Uhr Pause  
 
16.00 Uhr Vergleich der Messergebnisse und  
  Abschlussdiskussion 
 
17.00 Uhr  Ende der Veranstaltung 
 
 
Ihre Referenten/Moderatoren: 
 

Egbert Müller (IBF) 
Wolfgang Limp (Lanxess Deutschland GmbH) 
Andreas Funke (MKS Funke GmbH) 
 

Änderungen vorbehalten. 

 

 

 

 



  

Workshop „Calciumsulfatestrich- und Calciumsulfat-Fließestrich- 
Oberflächen richtig beurteilen“                                                                                         

  
Anmeldung: 
 

Ihre Anmeldung für die Veranstaltung erbitten wir 
auf der anhängenden Anmeldekarte bis spätes-
tens 26.04.2023 per E-Mail an:  
info@ibf-troisdorf.de.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So erreichen Sie uns: 

 
 
Institut für Baustoffprüfung und Fußbodenforschung 
Industriestraße 19  
53842 Troisdorf 
 
Tel.: 02241/39739-70  
Fax: 02241/39739-89 
info@ibf-troisdorf.de  
www.ibf-troisdorf.de 
 

 
Beratung 
    Gutachten 
        Schallmessungen 
            Materialprüfungen

Workshop „Calciumsul-
fatestrich- und Calcium-
sulfat-Fließestrich- 
Oberflächen richtig  
beurteilen“ 

 
Von Sachverständigen für Sachverständige! 
 
 

am: 03. Mai 2023 
             ab 10.00 Uhr 
 

im: Institut für Baustoffprüfung 
 und Fußbodenforschung (IBF) 

Industriestraße 19 
53842 Troisdorf 
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